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Optische Gedächtnis 

Merke dir das Wort „Hund“ und unterstreiche es im Text!  
(Insgesamt 10-mal) 
 

Es war einmal ein fröhlicher Hund namens Mirko. Der Hund lebte in einer 
kleinen Stadt und hatte ein weiches, helles Fell.  

An einem sonnigen Tag entschied sich Mirko, durch den Park zu spazieren. 
Der Hund schnüffelte hier und dort, und bald schon hatte Mirko eine Gruppe 
von kleinen Freunden gefunden.  

Es waren Marie, Johannes und Eva, drei Kinder, die nicht so weit wohnten. Als 
sie Mirko sahen, strahlten ihre Gesichter vor Freude. Der Hund war auch 
aufgeregt wie sie und begann mit den Kindern zu spielen. 
Die Kinder und der Hund wurden schnell die besten Freunde. Sehr oft trafen 
sie sich im Park und spielten zusammen. 

 
Doch an einem regnerischen Tag blieb der Hund verschwunden. Die Kinder 
suchten überall nach ihrem freundlichen Freund und wünschten sich seine 
Rückkehr herbei aber er blieb unauffindbar. Sie hängten Plakate auf und 
fragten die Nachbarn nach ihm - niemand hatte ihn gesehen... 

 
Eines Tages, als die Kinder wieder traurig im Park waren, hörten sie ein 
vertrautes Bellen. Ihre Herzen machten vor Freude einen Sprung, als sie 
Mirko sahen, begleitet von einer ältere Frau. Der Hund schien sehr glücklich 
zu sein und sprang vor Freude auf die Kinder. Die ältere Frau lächelte und 
erzählte den Kindern, dass sie ihre Plakate in den Straßen gesehen und von 
dem Hund gehört hatte. 

 
Es stellte sich heraus, dass Mirko in einem nahegelegenen Tierheim gelandet 
war, nachdem der Hund versehentlich verloren gegangen war. Die nette 
Dame, Frau Ludwig, besuchte das Tierheim und erkannte sofort die 
Beschreibung von Mirko. Sie brachte also den Hund zu den Kindern zurück 
und alle waren überglücklich. 
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LÖSUNG: 

Es war einmal ein fröhlicher Hund namens Mirko. Der Hund lebte in einer 
kleinen Stadt und hatte ein weiches, helles Fell.  

An einem sonnigen Tag entschied sich Mirko, durch den Park zu spazieren. 
Der Hund schnüffelte hier und dort, und bald schon hatte Mirko eine Gruppe 
von kleinen Freunden gefunden.  

Es waren Marie, Johannes und Eva, drei Kinder, die nicht so weit wohnten. Als 
sie Mirko sahen, strahlten ihre Gesichter vor Freude. Der Hund war auch 
aufgeregt wie sie und begann mit den Kindern zu spielen. 
Die Kinder und der Hund wurden schnell die besten Freunde. Sehr oft trafen 
sie sich im Park und spielten zusammen. 

 
Doch an einem regnerischen Tag blieb der Hund verschwunden. Die Kinder 
suchten überall nach ihrem freundlichen Freund und wünschten sich seine 
Rückkehr herbei aber er blieb unauffindbar. Sie hängten Plakate auf und 
fragten die Nachbarn nach ihm - niemand hatte ihn gesehen... 

 
Eines Tages, als die Kinder wieder traurig im Park waren, hörten sie ein 
vertrautes Bellen. Ihre Herzen machten vor Freude einen Sprung, als sie 
Mirko sahen, begleitet von einer ältere Frau. Der Hund schien sehr glücklich 
zu sein und sprang vor Freude auf die Kinder. Die ältere Frau lächelte und 
erzählte den Kindern, dass sie ihre Plakate in den Straßen gesehen und von 
dem Hund gehört hatte. 

 
Es stellte sich heraus, dass Mirko in einem nahegelegenen Tierheim gelandet 
war, nachdem der Hund versehentlich verloren gegangen war. Die nette 
Dame, Frau Ludwig, besuchte das Tierheim und erkannte sofort die 
Beschreibung von Mirko. Sie brachte also den Hund zu den Kindern zurück 
und alle waren überglücklich. 


